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darüber er\\l'ite rllele Schaft ist vo n hoch gearbeitete il Bliit terll verk leidet. Darauf Nod us, labl'rIlakelarlig 
gesta ltet , in acht Figurennischen geglieelert, die mit Spit zbogei l gesc hl ossen lind von Säu lchc n mit Fialen 
darauf getrenn t sind . Die Figuren zcigen mHn nli che und weihliche Heili ge, deren Altr ilJll le nicht ZLlr 

Id entifi zierun g ausreichcn . Auf dem Taherllilk cl das naturali st ische Kreuz zwisc hen gega bellen Ästen, die 
Liher krahbenhesetzten Abschlur~platten die Statuetlcn Mari ii und Joh anni s tragen. Die Kreuzilrme mit 

("Ibereck ges lell te n vierse itigc n I-<: näufen gesc hl ossen, darüber 
Kapitiile aus Blatt \Verk unel l-<: nOpre. Das I-<:orpus mil ve r
goldclem Sc hurz. VOll 1470 (Fig.277). (Zimlller XXX IX.) 
12. In der Men sa ein es kO lllbini erte n l' lüge laltars ei nge lassenes 
Mensarelid; 65'5 x 80 ClI/; polychromiert uncl vergo lel et; Heim
suchung Mariens, mi 1 roh angedeu teler Land sc hafl. Geri ng, 
zweite Hiilfte eies XV. Jhs. (Fig. 278). (Kape ll e.) . 
13. Tragseilrein (ehemal s Hei l. Grab) aus eier Büraerspilal s
kirche, ve rgo ld d; die Sc hni tzereien aul li chtb laucm,'"\osa und 
li chtgrün em Fond aufgelegt, die Sk ulptlll"eil polychromiert 
versi lbert und ve rgo ldet . Der 
Schrein ist rechteck ig und be
steht aus ci nem Untersalz, einem 
Hauptteil, der wieder aus ein er 
verjüngten Staffel unel dem 
abermals verj üngte n eigen tli chen 
Schrein besteht unel aus ein em 
e1cn ganzcn Aufbau absch li eßen
den Satte ld ach (Taf. XV II) . 
Untersatz: Die S-iten sind dureIl 
übereck geste llte Pfeiler mit ei n
geblendetem Maßwerk an den 
Hauptsc ite!1 ei ngefaßt und an 
den Längsseiien durch je zwei 
we iterc Pfeiler geg li edert , U1l1 die 
sich de r umlaufende profilierte 
Sockel und clas ohere lllit ge
schweiftem Pultdach gedeckte 
A bsc hlu ßgesi mse verkröpft. In 
den seitliclH'n breiteren Fe ld ern 
und im schllläl eren Mittelfelc1 der 
Längsseiten , ehenso in den breiten 
Feldern der Schmalsei len ge
schnitztes durcilbroch elles Maß
werk aus Kielhogen mil ein
springenden Nasl'n und Vier
pässen vor buntem Grllnd. 
Die Staffe l des Schrei nes ist 
ele1l1 Untersatz enlsp rech end in 
Fe lel er gegli edert, die VO!1 Fia len 
(über elen untereIl Pfeilern) ei ll 
gcfaßt werden. Die Eckfialen 
haben quadrati sc hen Grundriß, 
an jeder Seite ein kie lbogiges 
Blendfcnster und ragen mit dem 

Fig.272 1-11. A l1 dr,,~s, Holzsku lptur (S.210) ganzen von Krabben besetz ten , Fig. :27:3 11 1. I3nrhara (S.2 1:i) 
in ein er Kreuzblume end end en 
Spitzdach über elas elie Staffe l 

ab c hli e l~e nd e Sim s hinaus. Die Fialen an elen Längssei ten hahen rechteckigen Grundrir~ , an eier Breit
seite ein ni ed ri geres gek uppeltes Fenster lind durchstoßen mit dem fortgesetz ten Cihereck geste ll ten Fia lcl;
kern, an den sich zwei Spitzelächer anlehnen, elas Absc lllu ßgesimse. 
Die Schm alseiten eier Staffel unel elas Mittelfelel eier Längsseitcn gle ich elen unteren Fe ldern mil Maß
werkfüllung, eier an elen Schm alseiten ein EselsrCickenbogen 1l1it kräftigen Krabben vorgesetzt ist (der 
mit einem Kreuzblum enabschluß an einer Seite elas Soh lbankges illl s, siehe oben, elurcllbricllt). In den 
se itli chen Fe ld ern eier Staffel vor orna1l1entiertem Go lelgrund als Appliquen gearbeitete Halbfi lSurcn VOll 
vier hl. Frauen, deren ei ne die Hände gefaltet hält (Fi g. 279), elie zweite in einem Buclle li est, die dritte 
ein Salhgcfäf.\ trtigt (Fig. 2S0) unel die vierte elie Rechte mit redendclll Gestus erllehl. Vor den Eckfialen 

Fig. 277. 

fig. 271l. 

Takl XVII. 

Fig. 279. 
Fig. 280. 


	BCS2_0261

